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ffin & Co.

T"o.cli.iia,nd.luL2n.gr
.Ee&e Afitnsferftof 3,

Posfsfrasse 2

ZÜRICH

Bel Baarzahlung 10 ®|o Sconto.

Alle Arten wollene Herren-

und Knaben - Kleiderstoffe,

speciell englischen Fabrikats.

Schwarze Sedan-Tuche. Far-

bige Tuche, Livrée, Loden,

Serner Halbiein, Manchester,

Flanelle, Mustercollectionen.

Alfred BertieUiger
(vorm. J. Muggli)

52 Bleicherweg ZÜRICH Bleicherweg 52

Telephon 150!)

Best ausgestattetes Lager

Pianos, Flügeln •••••
NN und Harmoniums
Miete, Abzahlung, Tausch, Reparatureil.

DrWandersMalzexfrakfe
.grÖ8ster|Erfolg bei Lungenschwindsucht"! Fr. 2. —

Eisend gegen Husten, Hals- und Brustleiden ; „ l.'3o
Jodgj, ''9> Segen Sehwäehezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. i 40

ei Skrophulose, bester Ersatz des Lebertbrans ".
^ 1/40

Gegen A.!'®* Nervenleiden, Fieber und als Kräftigungsmittel „ 1.70
Gegen JJf sehr geschützt seines unfehlbaren Effektes wegen 1 40
Mit k'^»chhusten. ein glänzend erprobtes, fast, immer sicheres Mitlei J. 1 40
Mit ^Phosphat, Nährmittel für rhachitische Kinder Ü ?" l' 40
Ü't Lehn ®P®'"' Verdauungsmalzextrakt zur BcftirderUDg dir VdtalWr

„ 1.40
an.'^Leichtverdaulichste Form des Lebertbrans 1.40

33jjji
"" und'Malzbotibons. Altbewährte Hustenmittel „ 1.40

"8" Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865."Tsfälmacr.erfolg.

SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÊMANT

W» à à
-Keks Hsààrko/^ A,

Koststrasss L

/tnici»
Let LâmànZ 101« Leovto.

^l!e Aften wollene ttei-i-en-

uni! Knaben - K!eià8ìà,
spevieil sngÜZeksn fadi-ikà
8ebwai'ie8öljsn-?uobö. far-
bige luoke, ^ivi-ee^ l_àn,
berner ttsldlein, IVlanebestei',

^Änelle, IViuLtsl'ooüeotionen.

MxZâ LZààMZZx
(vorm. Slu^xli)

ô2 öIei>zI>sr??eA LIsicksr^?SA 52

Islspkoii 150!)

Lest auLge8tatt6ie8 l.agei-

?îil««8, klixeln ««««»
»«»« »»«l Il»rm«iiium8
Miete, âd-sàlnuA, ?s.usod, Repars-tureu

DîlVancjelà^aliexîialîîe
l!lig?ì^°î>.8>osstsijLrfoig b»> I^uoKS»sì:!i>viuclL>ii!lû^ 7 ke, 2-

^>«Snk SSAS" Luswn, K-iIs- u:>6 LiustlsicZsu ^ „ l.'Zg
8l:d^v!icIw?.>ist!iiiiZg, Kls!el>snvl>t, llilài'iaur à- 7 1/49

^^>Ni»K i
ì^i 8kroj)Ii!iiosö, destoi' Lrsâti! äes I^edvirtiraus

^ 1/40
^îig, Ksj ^gî-vsulviclsii, ?isbsi- »nä .-,1s IvrìiktÎAUiiALmittsI „ l '?g

kîkgg^ i-slii- Assekàt 8sivss »iiksiiibsrsll Làktss >vsAsu „1.49
^lil >, -^^>!!>^U8tsn. «in ^lìàseriâ vrpiokt^s, k»sr imuise sieksees î- l-40
î^!t àkrmittsl Me i Iiavkîtiseìis Xinäve -K 1.4g
!?ît >.skì ^ VsàttttiF8inî»I/.sxtrà M kcklàlî» à/ !làîM - k 40

îl^^^ììî)vtz!6auì!<'ti3te k^oim des I^ebertkiâns ^ 1.40
Zzjz^, ^ unljî^gl^bonbons ^Ilks^êllirt« Unstsnmitlel „ 1.40

^'Sek xsksig. radrià xexrûiaâst: Lern ILLS, "^sàrigef. Kttslg.

8cM^.bl».encnlicAWc

c«oco^i càâ



0 BISEN-MOBBL •
jeder Art für Haue and O&rten.

Grösste Auswahl in Bettstellen
für Erwachsene und Kinder.

iSo&ete TFare. Prme.
Coulante Bedienung.

C. Herter-Hirt
Eisenmöbelgeschäft

Oetenbachgasse 24, ZÜRICH I.

BASLER
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft

Versicherung von Mobiliar, Waaren und Maschinen zu billigsten Prä-
mien. Vergütung, aller Schäden infolge Feuer, Blitz und Explosion,
ebenso der Beschädigungen durch Vernässen etc.

^Generalagent^ Zürich : A. Gattiker, Theaterstrasse 14.

TELEPHON.

Wiederkehr, Widmer & C- vorm. j. g. jth
Centralhof — Zürich I — Poststrasse 1

Spezialgeschäft für Teppiche, Linoleum, Möbel- und Vorhangstoffe.

Wolldecken, Angora und Ziegenfelle, Fuss-Säcke.

Billigste Bezugsquelle für
Porcellan und Cristail
Café- und Tafelservices

Waschgarnituren

waaren
Bestecke

Wandplatten
Miiiéreii

Hasen

Glashandlung
in.

Möbe!, Polstermöbel. Bettwaren
Spe/.ialität : Brautaussteuern. Grösstes Assortiment u. Lager in nussbauin., eichenen u. gepolsterten

—==• öbeln =—
Eigene Werkstätten Beiiwaren zu Eiigros'i'rei.scn Garantie 3 Jahre

Sendungen nach auswärts franko. Kostenberechnungen bereitwilligst und gratis.
Zur Besichtigung ladet höflich ein

Traugott Simmen, Brugg. _

Hvâvr árt kür ruìà Ssrtsn.

Krösste Au8«akl in kàìellsn
àr Lrvaàsellk unà Xlncler.

Lo/à I^KT'ö. ^>Kà6.

vouls-nts Soàisnullx.

(Z. Rertvr-RLrt
DIssQZîiSìislKSsââà

0stSQlbs.odxs.sso 24. 2ÄItI<Zll I

L^8Îâ
— ^euer - Ve^siekerungZ - keselkekait —

VersieuerunA von Nobiliar, ^Vaarer» uvà Nasebivev 2lu billigsten ?râ-
mis». Vergütung. aller 8eliâàen inlol^e ?ener, Llits nnà Lxploslon,
ebenso âer LesedäSignngen ânreb Vvrnässvn à
^.Kkllekâlâêà àied: /^. Kattiksr, Idkâierstr^ss 14.

Wikliei'Iiek»',Wiàer à l!° vom,, l. k. lin
Lentralboi — 2ilriok I — i'vststrasss 1

kpküWnMlt kill Isppiods, UllvIöM, Mkl- llllà VorkklllßstoSs.

Viollcleolkkn, Angors uncl ?isgvnfelle, k^uss 8àv!co.

SiUissts Ls2UAS<zusUs Mr
îìoeliân unrt Ll-Í8tâl!
Osts- rurâ îskslssrvisss

Wasvkgsrniturkn

8A^sr- unci

ìva«rs»
Ssstvoks

^Vanâplatteo
lâiMèm

(lasen

Klasbsnlllung
is.

IVIods!, polstermoks!. ösitwärsn
KplZ/.jîìlitât: grösste» ^.ssortiravut u. I^sxvr iv iiu«sds.uw., sicdenen u. xopolstsi'tvu

—------ S ì> Si —
LZjZ'Sris ^sr^si;s.1)1)sri Kîv«ivs»»rvn leu (^s-rs-ndls 3 ^s-ki-s

Sell<Iu»zen nocl, »u«,siirt« kran^«. k'o»tdà!î,!>'!w»nxru v^rslì«rtUIx«t u«<l xroti».
2ur LesiàixuQx laâet dôâlod ein

^rs-uxott Siu»ws», Srnxx. ^



H. Pflster's Wittwe, Yorm. H, Pflster-Wirz

Rennweg 57 — ZUBICH — Zweierstr. 21

Grosses Lager in Woll- und Baumwollgarnen, Tricotagen
Alle Arten Wollenwaaren. Normal-Unterkleider.

für Private, Restaurante and Hotels.

Pestalozzi-, Turicum- u. Helvetia-Oefen

Bai- anä IMeinriclitiiieii.

Gebrüder Lincke, Zürich
Seilergraben 57/59.

Buchhandlung C. WETTSTEIN, Zurich
BahnhofStrasse 37, — Telephon 31P2.

Billiger Lesestoff in reichster Auswahl. Spezialität ftir Jugend- und
Volksbibliotheken. Grösstes Bücherlager aller Wissenschaften.

Kataloge gratis und franco. ——

••• Möbel-Fabrik

Stadelhoferplatz 22, ZUKICH I
Clebrftder I1LO Äc Oie., Zürich.

PIANOS "Ät ^ tefeii Harmoniums .3£.5Sr
Bequeme

«ccasionsinstrumente Zahlungsbedingungen
ährige Garantie. &l|g raallL Stimmungen und Reparaturen.

ll. Mkr'k Mtvs, ?l!M. g. Mer-M
RkQli^kA 57 — — ^>v«Ì6l-str. 21

^ee/a/^ese^â// /à 5^s/»^/evaa/'eK
KI-088S8 !.Ägep in Wo!!- unc! Laum«ol!g3l-Nkn, Ik-îoowgen

àlls àtSQ V7o11snvs.g.rsri. I7oriria.1-I7iitsrjLlsiàsr.

W ?k!?zts, Lsstâiiràiits M Mà.
k'ostaloiei-, lunioum- u. Tislvstis-Vefen

6sâ- Râ VZ8àkjnriMiìU^

Kàûà!.înokv, lüriek
Lsilsrzradsri S7/S9.

Luànàng c. ^c7I8ieiî^, liii-iek
Ss.1iri1i0ksti-g.ks« 37, — le lexIion 3192.

öi11iAgi> lesestoik in reiclister ^usvalil. 8xesis.1ität tìir à^enà- ruiä
Vo1^s3i31i«)t1ieìiell. (Ai-össtes Lüe3er1s.Aei- ^iss«risolig,ktsri.

^atalvAe Zratis und traiieo. ^-»---

«»« SI, « t - » î> I il!

Lts.âàokei-p1g.r-î 22, 2H7LI0II I

kàà» WMà lmà -à.»» °°°

Ss^uvvlv
"vea8»on8in8ti-umonte ^ak!ung8bol!ingungen
^"^ìi5rÌA6 (rgrantie. LtíwIlllMM Mä KSMlMlSH.



Preisgekrönt! «
Preisarbeit!

Wie kann ich meinem Kinde eine Freude bereiten, die nicht blos zum Ver-

eniigen ist, sondern einen dauernden, praktischen und zugleich erzieherischen

Wert hat? Es ist unstreitig Fr. Sedlatzek's Taschendruckerei „Perfekt
Ich las s. Z. in einem angesehenen Schweizerblatte von dieser »Spielerei«,

wie ich glaubte; weil sie schon zu 2 Frk. erhältlich war. »Schwindel! dachte

ich ; immerhin reizte mich die Neugierde und beschloss, zwei Franken zu °P-ern
und bat um Zusendung dieses Dinges. Ich war aber enttäuscht, wenn ich glaubt
»hereingefallen« zu sein; denn es war ein niedliches Druck-Kastchen mit Kaut-

schouktypen (Buchstaben und Zahlen), womit ich sofort meinen Namen und

Jahrzahl zusammensetzte. Bald aber genügte mir dieser kleine Setzerkasten

nicht mehr. Ich schenkte ihn einem Schüler, der 3 Jahre die Schule bes^hte
und mir als intelligentes und braves Kmd bezeichnet wurde. Welche Freude

der Knabe an diesem niedlichen Geschenk hatte, geht daraus hervm, dass er

in einigen Tagen der fleissigste Setzer war, und seinen sämtlichen Mitschülern

ihren Namen zusammenstellte, um denselben m deren Bücher und Hefte zu drucken.

Ich selber schaffte mir eine grössere Druckerei an, womit ich einen Satz von

Zeilen drucken konnte, was mir sehr zu statten kam, da ich selbstAw<üohtsk:lrte
sichtspostkartensport« ein »Kind« bra; mir aber durch den Druck. »Ansichtskarte

erhalten, erwiedere hiemit«, Ort und Datum - an Porto — bedeutende Erspar-

nisse machte. Nun wissen wir ja, wie sehr auch unter Knaben und Madchen

dieser Sport herrscht. Ich möchte sagen, es hegt auch eine Art Sparsystem darin.

Meine grössere Druckerei die 8 Frk. kostete, bekam noch einen Genossen mit
deutschen Lettern resp. Typen so dass ich oft unsern \ereraen ^ Gefallen er-

weisen konnte, ihre Einladungskarten zu drucken was mit derselben jeder Schüler

zustande bringt. Nebst dem Sparsamkeitsgrund aber hat diese »Perfekt-Druckerei
auch einen erzieherischen Zweck, indem das Kind spielend das Rechtschreiben er-

lernt denn notorisch sieht das Kind den Satzfehler eher, als den Schreibfehle

Gleichzeitig ist die Druckerei wirtschaftlich zu verwerten, indem der Vater sie

im Geschäft und die Mutter im Haushalt gebrauchen kann, da man mit wascn-

ächter Farbe den Kindern die Namen auf die Wäsche druckt, was bei zahlreicher

Familie eine grosse Erleichterung bietet. Wenn ich mich recht entsinne, hat

das deutsche Schulministerium diese Kautschouk-Druckerei als Prämie angeschafft

für fleissige Kinder, da sie, wie oben bemerkt, einen erzieherischen Zweck darin

erkamü ha*et^as „och möchte ich hinweisen, wo diese Druckerei ihre Aufgabe

erfüllt. Manche Väter sind auch Präsidenten oder Aktuare
Selbst wenn nun die Einladungen in vorrätiger Anzahl durch Buchdruck heg^_
stellt sind, so nimmt doch die Ausfertigung hiezu (Datum und Ort der Versam

lung) auch Zeit weg, das wird im »Perfekt« alles vollständig arrangirt.
Interesse nun muss ein solcher Vater für ein Perfekt-Geschenk haben, wenn

sich dadurch Zeit erspart und zugleich seinem Knaben eine Beschäftig g g

die Freude an der Sache mit Nützlichkeit verbindet! Das lastige Durchstreich

bei einer Anzahl Postkarten (mit Hinterdruck mit dem »Perfekt«) kann durch de

Aufdruck mit demselben als Drucksache deklarirt und dadurch die Mehrausgao

für die Postkarte vermieden werden. Unlängst war auch ein Geschäftsreisen!! >

ein ehemaliger Mitschüler bei mir und bezog eine Anzahl Ansichtspostkarten, d

mich aber, wenn möglich das Wort »Postkarte« zu annulhren (die Rückseite w

für »Preiskourant« bestimmt), und zugleich seme Adresse auf der Vorderseite

zubringen. Da ich momentan absolut keine Zeit hatte, sofort sein Begehren

zu erfüllen, so rief ich einen Oberschüler aus der Nachbarschaft und m Zeit ein

halben Stunde hatte er das Verlangte gesetzt, 30 Karten auf der Vorderseite

gewünscht bedruckt. Nach dem neuesten Preisverzeichnis »Perfekt« gibt.es »

gegen 150 solche »Setzkästen« mit verschiedenen Typen (latem, rond und deuts /

wie ganze Zahlenkästen. Die sehr elegant und praktisch ausgestatteten Kästco
enthalten nebst den Buchstaben, Zillern, Satzzeichen den entspreche» den YP—.

halter, Typenklammer (Pincette) noch ein immerwährendes Stempelkissen.
Adresse ist: Fr. Sediatzek, Zürich I, Gemüsebrücke, Stempel-Fabrik.

ßMcfcÄffini JKrefe,
NB. Die Zeitschrift „Von Hans zu Haus" setzte Preise aus für das beste Kinder-Eraiebungsroitt«^

Von 3 Seiten aus wurden meine Druckereien beschrieben und zwar von der Schweiz aus von Hrn. »r

Kretz nnd von Deutschland aus von 2 Oberlehrern. Alle S Herren erhielten die ersten Preise, v
Schreiben ist das Original-Schreiben von Hrn. Pfarrer JSurkTuird iTrcte. ^««mten

Ich habe mit keinem von den Herren vorher hierüber gesprochen oder auch nur im genug»

obiger Preisarbeit beigewirkt Fr. Sediatzek, Zürich I, Gemüsebrüoke.

preisgekrönt! »»
««« preisarbeit!

Wie kann ick meinem Kinds às Drsuàe bereiten, die nickt Klos ?uin Vsr-

?nüKsn ist, sondern einen dauernden, pràiseksn und ^uxlemb erAöksriscken

Wert bat? Ks ist unstreitig Dr. Leàlat^sk's pasekendruckersi „psrkskt
Ick las 8. in einem angesehenen Lehnàerdlatte V0N âieser »Lpielereiî,

wie ick glaubte: veil sis sckon -m d Drk. erkaltlick var. 8ckvinàel! àackte

ick : immerkin ràts mick àis KZsugisràs unà kssckloss, ^vsi k ranken op-srn
unà bat um Zusendung clisses Dinges. lek var aber enttausckt, venu ick glaubt
»bereino-skallen. ?u sein; denn es var sin nisàlickes Druck-Kastcksn mit Kaut-

sckouktvpsn (Luckstaben unà Kaklsn), vomit ick sokort meinen dlâê» ""à
lakr^akl Zusammensetzte. Laid aber ^àgts mm dieser Kleins 8àrkastsn
nickt mskr. Ick scksnkte ikn sinsm 8cküler, der 3 Iakre àis Sàìs dssuckts

unà mir als intelligentes unà braves Kind bszisicknst vuràs. Wslcks Drsuàs

àsr Knabe an àisssm nisàlisksn Qssckenk batts, gekt daraus ^^v^, dass er

in einigen Pagen àsr kieissigsts Setter var, unà semen samtkcksn l^itsckulsrn
ikrsn Xamen Zusammenstellte, um àsnsslbsn in deren Sucker unà Klette ^u

drucksn,

tek selber sckakkts mir sine grössere Druckerei an, vomit ick einen 8à von

teilen àrucksn konnte, vas mir sskr -u statten kam àa ick ^^st xunkto ^
sicktspostkartsnsporì. ein »Kind- km; mir aksr àurck à Druck àsicktàrte
erkalten, srvisàers kiemit., 0rt unà Datum - an Porto - bedeutende Krspar-

nisss mackìs. Xun visssn vìr ja, vie sslir auck unter Knaben unà ààcken
àiessr 8port kerrsckt, lck inöckte sagen, es liegt auck eins à.rt 8pars>stem àarm.

lysine grössere Druckerei àis 8 krk, kostete, kskam noek einen Qenossen mit

àtsà Dettern resp. I^pen so àass ick okt unsern X^^^nà^ekàn
vsissn konnte, ikre Kinlaàuntzskarten àrucksn, vas mit derselben ^derScbâr
Zustands bringt. blsbst àsm 8xarsamksltsgrund aker kat à se »Psrkskt-Drucksrsi
auck einen srnisksriscbsn Xvsck, inàsm das Kind spielenà das kleolitaobreiden sr-

lernt àsnn notorisck siskt àas Kind àsn 8àteklsr eksr, als den 8cbrsibkskls

(pleick-ieitig ist àie Druckerei virtsolisltliol, 2u vervsrten, inàem àer Vater sis

im Qesckàkt unà àie lutter im Dauskalt gebrancben kann, àa man imt vascn-

âckter Darbe àsn Kindern àie àmsn auk àis VVäscke àruckt, vas ksi -aklrsicksr

Damilis sine grosse Krlsicbìsrung bistet, Wenn ick mick reckt entsinne, bat

àas àeutscks 8ckulministsrium àisss Kautsckouk-Drncksrsi als?ràe angssckaSt

tür klsissige Kinder, àa sis, vie oben bemerkt, einen sr-isksriscbsn ^veck darm

à^"à/stvgs nock möckts ick kinveissn, vo àisse Druckerei ikre

erküllt. Nancke Vater sinà auck Präsideuten oder Aktuare '^ekà e.nes Vereins,

8slbst vsnn nun àis Kinladnngsn in vorrätiger ikn^akl dureb ààâruâ k S

stellt sinà, so nimmt àock àis àskertixunA k.egi (Datum unà 0rt àer

Inn?) auck ^eit vsZ, àas virà im »Dsriekt. às vollstanàg arran^rt.
Interesse nun muss ein solcksr Vater iur sin Dsrtskt-t-ssckenk ksken,

sick àaàurck ^sit erspart nnà ^UAlsick seinem Knaben eins lkesckattgu A A

àie Dreuàs an àsr 8acke mit Kàlickkeit verbinàsì! Das lastiKS Dnrckstrsick

bei einer àskl Postkarten (mit Dinteràruck mit àem ,DeDekt<l kann àck às

àkàruck mit demselben als Vrueksavke àeklarirt unà àaàurck àie àkrausxso
kür àis Postkarte vermieden vsràsn, vnlanASt var auck sin Dssckâttsrsissnu >

ein skemalmer VDtscküler bei mir nnà bs?0A sine ikn/,akl iVnsicktspostksrtsn, o

mick aber, vsnn inoxlick àas Wort »Postkarte. ?u annulliren (àis àckssits v
kür .prsiskonrant. bestimmt), unà auxleick seins ^dresse ank àsr Vorderseite
?,ubririusi>. Da ick momentan absolut keine Xsit batts, sokort sein DsASkren

2u srküllsn, so risk ick einen Obsrsckülsr aus der Dlsckkarsckskt und in ^eit sin

kalben 8tunàs batts er das Verlange ^sset^t, 60 Karten auk der Vorderseite
esvünsckt bedruckt. Xack dem neuesten prsisvsr^sicknls .psrtekt« ^ -

Asxen 150 solcks ,8st?kästsn« mit vsrsckieàsnsn 'k^'psn (latsin, rond und deut» /

vis ean-is Kaklsnkästen. Dis sekr elegant und prsktisck ausAsstatteisn K^tci
enthalten nedst âen Vuehstaden, filtern, 8at^eiehen âen entspreehe^ aen

Halter, ^^penhlaininer (l?ineette) neeh ein innner^vährencles Ätempelhissen.
Adresse ist: Pr. Lkltistîek, ?ürioli I, Kemàbriiokk, Stempel-Psbrik.

p/kr,-er.
^

XIZ. Ili« ^siisvdntt,.Von Il»us ?.» Ilâus" setà ?ào »US kiir â»s best« «iàr-àiànx-witte^
Voll S SoitSll ->us «-iiiàll meine liruokereieu besedriebsll uuâ iovai- von <I«e 8cd«Sil llu» voll »im. ^
Llrst2 llllâ voll veiil-ictàllà »ll« voll S Vdorlokreim. iUIs S Ileeeeu «rlnvltell âle «r»l>îll »
LodrvidkQ ist à Orixwsl-Sàeidvn vor» üriu ?s»rrvr à?1à?-6

led k»be wit îcsiQvm von àsn Nsireu vorder disrüdor xeiprovdsa oâor »uod vor !w xonv?»

â« ?ràd«i. »«wàkt. p^ 8vlllat-sk, liirivk I, ks«0ssdriioko.



Hrch. Lips, Möbelfabrik, Zürich I
37, 39, 41 Löwenplatz 37, 39, 41

Etablissement ersten Ranges für den Bezug von
Möbein jeder Art und kompleten Zimmer-Einrichtungen

Man verlange Prospekte und Kataloge.

C. PÏNTER & Co., Ofenfabrik, ZIÎKKII
Magazin: Unterer Mülilesteg

Grösstes Lager- der Schweiz in• Kachelöfen •# Blechöfen ##
-Ä.merils:a,neröfen

in al'en Grössen und. Ausstattungen.
Spezialität :

fflffisa Bad-Eiwichtungeii
Waseh-Eiwichtiiii&eii ®œ

Prima Referenzen. Kataloge gratis und franko.eferenzen. Kataloge gn
Geschäftsgründung 1865.

Zürcher Kantonalhank.

Q I Ol
«> U / o

Franz Carl Weber
62 mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH.
Spielwaren

Gesellschafts- und Selbstbeschäftigungs-

Niederlage der Anker-Steinhaukasten
Puppen — Attrapen — Turngeräte

Zauberlaternen — Dampfmaschinchen.

* BALMANN
Hutmacher

Urich, Weinplatz 8

'zhiite, Seidenhiite
•~-^_^Higsten Preisreisen.

in grösster Auswahl
von 3 Fr. an.iM ützen nfür

Herren, Knaben u. Mädchen

Geschäft
gegründet

1855 David Surher Maison fondée
en 1855

7 Münsterhof ZÜRICH Münsterhof 7
'UUssivir.-H "TÙË HT Schuhwaren

Grosse Auswahl. Billige feste Preise.
Garantie für Solidität >

Lrà. I^ips, iSôbâdrik, Mrià I
37, 39, 41 lâMpIà 37, 39, 41

Htavlisseillvllt ersten IlallUes à- à, ZZo/.uA von

GO Mbkln jeller Att unli Komplkîkn Timmet-Linl-ioktungen GD
^laii verlâUM Prospekts unà Xsialogs.

t? I'M I KK à e«., àkàik, /lkli»
àZs.à: àtersr ISüIiIsstsA

GG Xaekklöfen GO klecköfen GO
il^ (^rr'QssSn nnâ àìissàìàn^Sr».

Sps2!is.1its.t:
WWWWWW kàlàl'iàunx«>n
Vi.^llì-KÌIttî(IttuNL<N WWW

?i-iws Rsks^sa^sli. R.àIvM gratis nuâ kiîìiào.stSi'eNZiSv. ààiogs Ak!
QesoliàttsArÛQàQ^ 1LSS.

^Sràr Kiìnwiiàittik.
às^abe î?o/î Ob^îAKàs^e^

«zs< o,
<» !4 /0

?raQ2 Oarl ^sdsr
62 rciiîîisrs Rànìrvàîrssss 62

Zpiàaren
Gesôllsàaà- unà 3eIì>slì)eLLliâftÎAunAS-

L^î'à.
XisàerìâAô àer àkvr.8tvilldaaka8tvli

puppen — /ìtitspen — lurngonâto
laubsnlstsmen — Vsmpfmssvkinàn.

^ Hutmaoker
Urivà, Veinpîà 8

8eiàtMe
-^W?îì^Sstell ?ieî-I6I86U.

ÎQ Al'OSStei- ^.USIVâllI
voll z?r. all.

MW i'ì 1 X < » I I MM
tüv

llsrrsn, Xvîìbo» u. Uìiââon

gegààt
1SSS àviil 8mbei àìSQQ kovâss

sn 1SSS

^ ^4ûir«lSào5 Ü lî i L ^lünstsrtivt' ^

Vrosse ^usvadl. LtMxv teste ?re!se.
(Garantis Mr Solicitât .>



„ZÜRICH"
Allgemeine Unfall- und Haftnfliclit-Tersiclierigs-ÂMènpsellscliafl

in Zürich.

4t 41* 31.<>t>< » 1 trailsporte 4U 41* *1*
in der Stadt, über Land und per Bahn nach in- und ausländischen Bestimmungen
besorgt, das erste

Zürcher Möbeltransport-Geschäft A. Welti-Furrer
16 Müllerstrasse und 29 Bärengasse, Zürich. Alleiniger Vertreter in Zürich des
Internationalen Möbeltransport-Verbandes. Möbellagerhaus, Verpackung, Beförderung
von Reisegepäck, Transporte aller Art, Camionnage.

Einzelversicherungen
Land- u. Seereise-Versicherungen
Arbeiterversichernngen
Haftpflichtversicherungen nach Fabrikgesetz,

sowie Drittpersonen gegenüber nach Obli-
gation emecht.

Neueste Spezialität :

Versicherung gegen Einbruch und Bieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1899:

58 *|« Millionen Franken.
An die Versicherten bis Ende 1899 bezahlte Gewinnanteile;

Fr. 1,433,000.

neutral

Nur ächt
mit der

Schutzmarke:

2 Ber^manncr

MWM MW- Nâ NsNiM-skI'UkksMW'ättikN^ÄISlldÄl

in 2üriod.

è â- â Ht< > 1> < I ti?,ii« < >i t < èèè
in âer Staât, tidsr I,anà nnâ per Sndn naok in unà snslsnàiseksn LestiininuiHen
desorAt c!ss erste

lürchkf WbàâjMi-KkLelM Ueiti-ful'rel'
16 UnIIsrstrsss<> nu 6 29 Lsrsnzrssse, 2nrivd. ^.IleiniAer Vertreter in ^üriek àss
Intsrnstionslsn Nöbsitrsnsport-Verbsnciss. NöbelisZerlisus, VsrpsàunA, LskôràsrnnK
von Itsiseeepsolr, Vrsnspoito silsr ^.rt, dswionnsAS.

Linzielversiokernnxen
lâil- u. Seorolso-Vsrsiàerlliixell
^rlreitsrversiolisrilnxell
llnktplUolitversiàkrunxvll nseir l'sdrikAssà,

suivie Drittpersonen Ae^ovilizsr nseii Ddli-
gstion onioedt.

klsnests Lpe-îislitàt:
Versîekernnx zrexen Hindrnvd nnà Vtvì)-

stndl
Vèrsiàeruux xexen VernntrennvA.

LsMts LlltsMMvllM dls Lllà 1833:

581« Nilliollsu?raukvu.
à VMiedsktkll dis Mg 1839 bsuâàlts KàllMMe:

?r. 1,433,000.

Neutral

Hur âeNt
init äer

8o!iàma»-lcs:

3 kcl'^miuint'l'



c7. closer,
Vorhänge und Etamine

in unerreichter Auswahl und zu vorteilhaftesten Preisen.
Der den verehrlichen Abonnenten dieses Blattes bis dahin gewährteRabatt von 10 °/o kann in Folge anhaltenden Preissteigerungen der Roh

Stoffe nur noch bis zum 31, Dezember 1900 aufrecht erhalten worden.

Erstes Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft.

Hut - Atelier- $ Seidenhut bügeln

• Conformateur
^ _

^ stellen sofort.

Badimann-Scotti
Obere Bahnhofstrasse 17

Telephon
2332tograpkie Fb. & L. Link

Atelier zum Elsasser, Markgasse, Zürich I
künstlerische Ausführung von Portraits, Gruppen,

Kinder-Momentaufnahmen und Vergrösserungen
allen Formaten und modernen Papieren prompt und gewissenhaft.

Entwickeln, Retouche, Copiereu,
Vergrösserungen etc.

y b
Auskunft bereitwilligts. Dunkelkammer zur Verfügung.

D<auf von Trockenplatten nur 1. Marke in allen conranten Grössen.
Einrahmung jeglicher Bilder.

August Girsberger
24 Oberdorf ZÜHCh Telephon 1562

Passende Pes/^esc/ien/ce.-
Schlitten

Kinderwagen
-Pwp^ejiwaçea

Leiterwagen
Sportwagen

Kindermöbel
Puppenmöbel

etc.

Cigarrenschränkli
Hausapotheken

Rohrmöbel
1STacla.tsfüJa.le

Kranken mö bei
Klappstühle

ÄrauitenfiscAe
Roilwände etc.

Chapellerie fine j

«7. «Hßose/', -»r
VorkàAe und LàiniriS

à vuerreiodter àusvál unà 2n vortetlàattsstsi» ?re!»eu.
Osr 6sn vsrekrliebsn Abonnenten äissss Limites bis (iakin Ae>väbrto

«adatt von 10 "/o in I^ol^e andîìltevâsn ^i-eiLstsi^ei-unAen 6si- Roli
stotks nur noeb bis /.um 31. December isoo uufisebl «zriuuteu Meißen.

Erstes ^üi-olie«' Voi'tiang-Vkl'sanli-Kösetiäft.

H SààtdiiKà
à Lonkormateur

IQ2 H3.US6. M» ^ ^sbsllsll sokorb.

küchliiZlili-Zcotti
Odsrs LâdnIiokstrÂSLS 17

lelezibon
2332t«Kl Apliie l'l>. â I l iilì

KI8Ä886I-, NaiìAa88s, ^ürioli I
^^N8i>ei-i8ekk A»8fütn'ung von fortrsits, Lnuppen,

i(inljki--IVlomenîsàaîim6n unlj Vorgi-äZsei-ungon
alleu Formaten unà moàsruen Dapiersn prompt uu6 Aevisseuimkt.

Httì^ìcK^Itt, lîewullie, t npi^reu,
Veixii^^eiutt^n à

Vn u
Auskunft liersitvilliAts. Dunkelkammer ?ur VerküAunA.

^ltàuk vvll ^i-vâeiiplàtìen vur I. R-trliv in »lien eoui iUitlZll (llrössen.
'

D>nral>mun^ ^'eAlieber llilcler.

Wgust Lirsberger
24 Olzsràork 2ÛrÌà 7slepkou 1562

Zl2k11b5SQ
K i< I«i>v:î ii

DuppeiìwaFSN
1-eitsrvs.xea

>8portiv»Aen
!< j ii -t «' r- ,» «> t » I

DuppkQinôdsl
etc.

eigäi-i-ensoki-snlcli

Rokrraödsl

LlraulcsQraodsl
I54»4>x»«îîQàì«

^ra?i^sntìs«/iê
kollvvàncZs à.

Lkapellerie kne



_ ZÜRICH js
^'ÎMÔMMbiffaêrik ^
^eiüenito^fe- aCfer flirt
îkitm- (?ouponsf.3(feiàer
Äfoiwe ixTloeuôôC ravatfeu

Ig#: icfuirjm cutter
'} VERKAUF nur an PRIVATE

ab FABRIK

Auf
alte, solide

Art
fabriziert.

«

Reiche
Auswahl vom
billigsten bis
zum feinsten.

Hochfeine
Waaren

in weiss und
schwarz

Détail 62 mittlere Bahnhofstrassi 52 Détail

•X®X®X«X®X®X«»X#X»X®X®X»X»

iDroguerie Kiltfil®!'
ic
«
sc

#
H
#
X
S

Sieste Qualität

0cylon-tIbce

Hl IC

H

IC

ICI
S
5
IC

direkt t>e^o«eu
sehr kräftig" und ausgezeichnet im Aroma

H viel ausgiebiger als chinesischer Thee ^
IC Paquet 125 Gr. Fr. 1.25, per V2 Kilo IPr. 4150 X
d empfiehlt bestens ^
® A. Finsler im Weiershof, Zürich. •
*««*®x®x®x®x—x®x®x®x®x®x®

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich.

4°/„ Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder

den Inhaber ;

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins-

Vergütung bis auf VTeiteres 4^/o netto, Rückzahlung
Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung;

Stahlkammer; Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf'

bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung vo»

Kapitalanlagen, Geldwechsel etc. ^
(py* IcBerate werden duroh die Expedition vermittelt. *90

^eiösn»loA alür Ärk
Fkän, ?otipoltàf.Màer
Kko^eliNoeà^'^ân.

jis- àîiûr»tt'. ^tàr
Vt'lt!<kt>f nunan fmvme

sb râ!l<
âMMê.

ànk
alt«, »oltàe

árt
kabrt^iert.

Neioke
/tuswabl vom
billigsten bis
üum feinsten.

Noebfeins
Vsaren

in weiss nnb
sebwsr^

vkìaiì 52 llàlôrs Zà1ioiLdr3.88? 52 vsta.il

»x»«»x«x«x«x»»x»x«x»x«x»x»

ZIwWZà UZ!GtàEk."
U
O
X
O
N
G
K
5

»l öte CimIilM

eevlonTdèè

«« X
G
X
G
X
O
X
G
X
X
O
X

<îii <ztîl
ssiir kràttiss uuà aus^siàet im àoma

X vie! auegiebigei- als obinesigobei- Ikee ^
X l'aciueì 125 (?r. 1.23, P6I- Vg I^ilo 1ì 4.30 X
ê empkisblt bestens ^
« ì. kînsilvr im àîvi'àl, /ürivli. ^
»^«^«»«x»x»x»»x»x»x»x»x«x»

8àà Kieààll i» /üiieli.

4°/g Obligationen, 3 labre lest, ausgestellt ans àen Kamen oäer

äsn lnbaberz

8pai-einlagen bei unserei- lZepoeitenkasse gegen Kinlagebekte, ^ins-

Ver^ûîuiìA ì)Î3 ÄU^ ^V6ÌîEZ'6s 4^/l) N6îî(), lìiiLl^^AìiIunA
Krb. 10V0 per Nonat ebne Künäigung;

Ltabikammef: Vermietung vvn gellranbkäcbern an private kür -^uk^

bevabrung von 5Vertsaoben;

kufbewabi-ung uni! Ve>-«a!tung von Vsksipspieren, Vermittlang vo»

Kapitalanlagen, LellitVSobSb! etc. ^
DM" Ivsorato vorâoa âvrod «Us L»vo<Utton vsrvaìttsìt °MW
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